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Fach: Psychologie/Pädagogik 
 

 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 
Berufsfeld Lektionendotation    

 Gesundheit/Naturwissenschaften Grundlagenfach  3  
 Soziale Arbeit/Pädagogik Berufsfeldbezogenes Fach  3  
Kommunikation und Information Grundlagenfach  3  

 
 
Bildungsziele: 
Im Fach Psychologie/Pädagogik geht es darum Ziele und Methoden der wissenschaftlichen Psychologie zu kennen und von der Alltagspsychologie 
abzugrenzen. Die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler zu reflexiven, selbständigen, verantwortungsbewussten, dialog- und 
konfliktfähigen Menschen steht im Fokus. Der Unterricht hat weiter zum Ziel, eigenes Verhalten sowie Verhaltensweisen anderer bewusst 
wahrzunehmen, einzuordnen. Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei verschiedene Lern- und Selfmanagementtheorien kennen, welche für ihre 
persönliche Weiterentwicklung hilfreich sind. 
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Fachliche Kompetenzen und Lerngebiete 
 

Fach Wissen und Kenntnisse Fähigkeiten und Fertigkeiten Einstellungen 
Fach: Die Schülerinnen und Schüler 

- verstehen den Begriff 
‘WISSENSCHAFT’ und verstehen, 
wie in der Forschung Wissen 
gewonnen wird. 

- kennen Methoden des 
wissenschaftlichen Vorgehens 
und können diese von 
populärwissenschaftlichen 
Methoden unterscheiden. 

- haben fundierte Kenntnisse über 
günstige Lern- und 
Selfmanagementstrategien und 
setzten diese für ihre persönliche 
Weiterentwicklung ein. 

- kennen unterschiedlichste 
Kommunikationstheorien und 
derer Wirksamkeit in der 
Praxissituation. 

- kennen die Kriterien für eine 
erfolgreiche Gestaltung einer 
Präsentation/Speach 
 

- kennen Aggressions- und 
Gewalttheorien. Kennen die 

Die Schülerinnen und Schüler können 
- können beurteilen, ob eine Aussage 

alltagspsychologisch oder 
wissenschaftlich begründet ist. 

- können Aussagen aus Medien wie 
Zeitungen, Fernsehen oder dem 
Internet kritisch auf deren 
Wissenschaftlichkeit hin 
reflektieren. 

- können Instrumente, Verfahren 
und Techniken einsetzten, um ihr 
persönliches Lern- und 
Selfmanagement zu optimieren. 

- können das eigene und 
Kommunikationsverhalten anderer 
anhand der 
Kommunikationstheorien 
reflektieren und Schlüsse für die 
kommunikative Praxis ziehen 

- können ihre Überzeugungen, Ideen 
und Konzepte so faszinierend 
darstellen, dass ihre Inhalte das 
erwünschte Gehör beim Publikum 
bekommen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
- anerkennen die Kriterien damit 

eine Aussage als wissenschaftlich 
gestützt gilt. 

- sind sich der Bedeutung 
hinsichtlich der Unterscheidung 
zwischen Alltagspsychologie und 
wissenschaftlicher Psychologie 
bewusst. 

- sind bereit sich in ihrem 
persönlichen Management weiter 
zu entwickeln 

- sind sich des Stellenwertes einer 
hohen 
Kommunikationskompetenz 
bewusst 

- verstehen die Wichtigkeit der 
Thematik, weil die wirkungsvolle 
Gestaltung einer 
Präsentation/Speach wesentliche 
Vorteile in der Wahrnehmung 
anderer nach sich zieht. 
 

- sind bereit in einer 
entsprechenden Situation ein 
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unterschiedlichsten 
Erscheinungsformen im Alltag. 

- kennen die gruppendynamischen 
Prozesse in einem Team und 
können deren Phasen bewusst 
wahrnehmen. Ebenfalls kennen 
sie die unterschiedlichsten Rollen 
einzelner Teammitglieder. 

 

- können aggressives von 
gewalttätigem Verhalten 
unterscheiden. Verfügen über 
deeskalierende Methoden und 
Strategien, um in akuten 
Situationen reagieren zu können. 

- können Phasen einer 
Gruppenfindung erkennen und 
einzelne Teamtypen identifizieren. 

Minimum an Hilfestellung 
einzulösen. 

- sollen künftig in selbst 
involvierten 
Teamprozessfindungen die 
Gelassenheit haben eine 
Metaperspektive einzunehmen. 

 

Fach 
 

Lerngebiete Themen 

2. Klasse 
 

Alltags- versus wissenschaftlicher 
Psychologie 
 
 
Lern- und Selfmanagement 
 
 
Kommunikation (verbal, nonverbal) 
 
 
Auftrittskompetenz 
 
 
 
Aggression- und Gewalttheorien 
 
 

Eigenen alltagspsychologischen Theorien auf den Grund gehen. Forschungsmethoden 
an aktuellen Themenfeldern (Artikeln, Untersuchungen, Statistiken etc.) auf ihre 
Qualität prüfen. Manipulative, täuschende Verfälschungen von Statistiken entlarven. 
 
Hirnbiologische Grundlagen, neurobiologische Vorgänge, Lernen als individueller und 
konstruktiver Prozess, Zeitmanagement 
 
Grundlagen der Kommunikation, diverse Kommunikationsmodelle (u.a. Watzlawick, 
Schulz von Thun, TA, aktives Zuhören, Vierteilige Ich-Botschaft) 
 
Simulationen von Bewerbungsgespräch, unterschiedliche Speachsituationen mit wenig 
bis keiner Vorbereitungszeit (hilfreiche Strukturen erwerben), umfangreiche 
Präsentation vorbereiten (persönliche Auswertung inkl. Videoanalyse) 
 
Erscheinungsformen von Aggression und Gewalt im Alltag (allenfalls eigene 
Erfahrungen), dem persönlichem Aggressionspotential/Aggressionsmuster nachspüren, 
Eskalationspyramide von Glasel, Milgram etc. 
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Team/Gruppendynamik 

 
Unterschiedliche Formen von Gruppen im Alltag (wo bin ich selbst ein Gruppenmitglied, 
welche Erfahrungen mache ich in den Gruppen etc.). Teammitglieder einer Gruppe 
(Selbstreflexion: meine bevorzugte Rolle…). Teambildungsprozesse (Tuckmann, 1965: 
forming, storming, norming, performing). 
 

 


